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In deinem Buch des Lebens

ist jeder neue Tag

ein neues Blatt

eine neue Geschenkseite...

Das Schicksal diktiert

die Möglichkeiten

und öffnet für dich

neue Wege...

zu deiner Auswahl...


[image: ]



[image: ]


Wer seine Wege

nicht

geht

dem wachsen sie zu…
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Ich . ...?

Ich

bin

nicht das Gelbe vom Ei
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Wer mir aber

seine Zeit schenkt,

dem bin ich

gern

auch

ein Teilchen

seiner guten Zeit...
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Auch Blicke

sind immer wieder

zu erneuern....

Alles ist im steten Wandel...
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Das Leben

thront

tatkräftig

immer

über allem...
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Wahrheit oder Lüge?

Komm,

steig zu mir

herein ins Bett…

Du hast

bei mir ein Stein im Brett...

Oh...

und nun...?

…hab' ich

keine Steine mehr

im Brett bei dir...?

…ein bisschen mehr Liebe…

die echte und feine

auch ganz ohne Steine…
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Das Glück
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das

kommt

von ganz allein...

du lädst es einfach

zu dir ein...

Du lässt es

bei dir wohnen...

das kann sich für Dich

lohnen...
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DEIN LEBEN
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Dein Tag

ist

Dein Jetzt

und

löst sich

gleichzeitig

auf

in

Zukunft

und

Vergangenheit...
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DEINE ZEIT
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“Ein jeder trägt sein Köfferchen”
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Ein kleiner Gedanke, der

schwere Gedanken

wegbeamen kann...
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wer

setzt eine neue Suppe

im angebrannten Topf auf?
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Wer fragt den Kuchen

ob er sich

während des Backens

im heißen Ofen

wohl fühlt…?
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Watt mutt… datt mutt…
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ALLES GUTE

zum

LEBEN
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Trage ein Lächeln im Herzen!
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Mich hat niemand gefragt…

als ich am Mutterkuchen lag,

ob ich auf die Welt, diese Welt,

kommen wollte…

Mein Vater heißt Schicksal, meine

Mutter auch…

Ich nenne sie Vati und Mutti.

Eingetragen wurden sie damals, im

Übrigen auch, ohne sie zu fragen,

als „Josef“ und „Erika“…

Verwandt? Nein, miteinander verwandt

waren sie früher auch nicht,

näher jedenfalls, nicht.

Obwohl, wenn man es ganz genau

hinterfragt… eigentlich doch.

Na gut, das ist

jetzt mal sehr weitläufig hergeholt,

sollte aber dennoch nicht vergessen

sein…

das Paradies

in dem sie damals leben durften:

Adam und Eva.

und angeblich nur

weil Eva sich von einer kleinen

dusseligen Schlange

verführen ließ,

ihr tolles bequemes Zuhause verloren

haben…?

Tja, Adam soll ja angeblich nichts

damit zu tun gehabt haben…

Na ja, angeblich

hätte er wieder mal geschlafen…

Er wurde aber dennoch des

paradiesischen Landes verwiesen…

zusammen mit seiner Eva, die hatte

halt damals den Hals nicht voll genug

kriegen können

und sich einen Apfel vom verbotenen

Baum geklaut…

so dämlich,

ei-nen Apfel…

blöder geht’s nimmer…!

Es war die Gier, die scheinbar den

Menschen vererbt wurde…?

Leider, leider, daran können wir jetzt

nichts mehr ändern.

Wir

müssen sozusagen

„nur“

die alte Suppe auslöffeln,

die „die“ uns damals eingebrockt

haben…

Na dann,

Guten Appetit!
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Nur wer den Überblick hat, der kann

anders agieren…

der kann auf Neid und Gier verzichten

und allen Gutes gönnen…

Aber dennoch: Wir haben sie nun also,

diese Verwandten, verkettet mit

die wir noch denen, nicht mal kennen

die irgendwo auf der ganzen Welt

mittlerweile hucken, auch alles

Nachkommen dieser Ur-ur-ur…ahnen

>Adam und Eva<

… und die, also die anderen,

sie haben das bessere Los gezogen,

denn:

die haben uns…

die also,

die diese Gier nicht in sich tragen....

wir verzichten darauf und auch auf vieles

andere…

sind friedliebend und auch nicht

streitsüchtig…

wir sind dankbar

für friedvolles Leben,

das uns von der Natur

als natürliches Geschenk einmalig geboten

wird.
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Die Natur hat uns alle jeweils in ihren

Zeiten

in ihrer ureigenen Art

in ureigenen Regionen

in ihre Arme genommen,

und schützend überall dicht

angepasst.

… der Wind weht,

mir scheint in einer Sprache

im Hauch der Liebe

über den ganzen Erdball…

und verbindet verschiedensprachiges

Leben

sanft miteinander…

und obwohl alle homo sapiens so

vielfältig sind

in Wort, Sprache, Aussehen,

Anforderung auch Intellekt,

ist doch jeder einzelne

EINZIGARTIG

und

EINMALIG.
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Gleich?

Alle sollen gleich sein

sagt die Politik…

die Gesetze der Politik…

verordnen:

Gleichheit, Einigkeit, Brüderlichkeit,

oh je, Schwesterlichkeit

darf man heute

nicht vergessen, das gibt sonst sofort

einen Aufstand…

also:

Frieden und Freiheit

liegen heute auch

nicht

mehr

dicht beieinander…

nicht, weil

etwa weite Meere dazwischen lägen

und

ihre Wellen hochschlügen…

Nein,

es ist der Mensch,

der als einziger HIRN hat,

wie er behauptet,

dieser einzigartige, besondere…

Gast auf Erden…

Also der Gast, der meint, er könne

alles umändern,

alles anders und besser machen,

als das, was vor ihm

schon in Zeiten

von mehr als Millionen Jahren reibungslos exakt

funktioniert hat…

Von sich selbst weiß er nicht, wie und

warum er selbst

funktioniert…

Alles will er haben was der andere hat,

möglichst größer, besser und

noch viel besonderer…

Er beachtet nicht, dass er selbst, ohne

auch nur

einen einzigen Schnipsel irgendwas

mitnehmen zu können,

diese Welt verlässt

und als Staub

doch noch zum Diener wird,

als Nahrungsmittel für die

allerkleinsten Kreaturen

und somit:

im Kreislauf der Natur

doch noch zum Wertstoff wird…

obwohl… naja… „Wert“…?

na gut, aber …“Stoff“…

Aber diesen Schluß

blendet dieser HIRNI großzügig aus…

Gut, ganz vergessen, das klappt nicht,

das will der Mensch auch nicht, denn

da sind ja unter anderem die

jugendlichen Schönheitsideale

mit denen man Panik erzeugen,

Verbesserungsaktionen anpreisen und

teuer zwingend verknüpfen kann,

so dass HIRNIS

über andere PANIK-HIRNE

herrschen, sich

auf diversen Wegen bereichern,

und ebenso PANIK-HIRNE in ihre

Abhängigkeit bringen…

Die hängen dann sprichwörtlich

wie der Fisch an der Angel…

Gefangen und verwundet…

Und…? wundern sich nicht…?

Gefangen im Netz…?


[image: ]



[image: ]



[image: ]


warum?...

... aus Bequemlichkeit

nichts tun?

Alles laufen lassen,

so wie es läuft...?

Aber…

Alles abwärts…?

denn nach oben läuft nix...?
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Frage dich:

Was würde ich tun,

wenn ich nicht das tun würde,

was ich jetzt tue?
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Sei bereit

für deine Zeit

Die Zeit kann >>> entfernen

und

die Zeit kann <<< näher rücken...

Und verschiebe nicht

auf morgen,

was du dann

alles willst besorgen...
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Sei

im Jetzt und Hier bereit

denn das ist

wirklich

deine Zeit...

Aber leider:

nur einmal

denn

die Zeit hat

keinen Rückwärtsgang

keine Bremse

keine

Wiederholungstaste...

Wer dann erleben muss,

dass für

“SEIN SPÄTER”

keine Möglichkeit

mehr gegeben ist,

für den ist

es dann

leider

wirklich

zu spät...

“Warte mal”

kostet Zeit

“Warte mal”

ist ein „Lebenszeit-Dieb“

Lasst es bitte!

…lasst euer Gehirn nicht in

umweltfreundliche Tüten verpacken...

auch nicht in recyclebare

Wegwerfpackungen...

Lasst das Gehirn freibleiben…

Je öfter Gehirn

benutzt wird,

umso besser

sind gesunde

GEDANKEN

und

Aktivitäten

möglich...

… nicht nur @ „handy-look“

„Augen auf im Straßenverkehr…“

Augenaufschlag auch zum Himmel

DIE GEDANKEN SIND FREI

Gehirn

zu 90 Prozent

aus Flüssigkeit...

also

nicht austrocknen

lassen...

damit es auch beweglich bleibt...

nach rechts

nach links

nach oben

nach unten

kreuz und quer...

ein bewegliches Gehirn

schafft das...

Gehirn

ist Natur.

also

natürlich

auch:

Wasser trinken...

- nicht vergessen...

die 90 % nicht minimieren lassen...

Beobachtet einfach

was eure Pflanzen benötigen

um zu gedeihen...

„Wasser“

Wasser

bedeutet

Leben

Auch der größte Mensch

ist ein vergängliches Pflänzchen

in der Natur.

Und...?

Die Natur hat

ihre Regeln,

denen alles

unterliegt...

ALLES... ALLES... ALLES

SIE

nimmt auch alles wieder zurück,

egal wie kaputt es ist... und…?

… lässt Gras darüber wachsen!

Wenn alle

auf der gleichen Ebene wären,

gäbe es keinen Grund

unten oder oben

für schlechter oder besser

zu halten...

Oder…?

Ahnung haben alle

Durchblick hat keiner...

und auf der Zielgeraden

wächst

auch nix mehr...

Leider…

Ach ja…?

Anfang und Ende

der Wurst sind

auch

beschränkt…

Bei Dummen

bleibt

die Diplomatie

auf der Strecke...

sie halten sich

mit ihrem kleinen Denken

an der Gewalt fest...

und füttern einseitig

ihre Muskeln…

Eigentlich…

kleiner als

ein Samenkorn

aber

mit großen und übergroßen

IDEEN

ist mancher

MENSCH…?

DER…

… auf hohem Ross

ist schlecht greifbar

dennoch:

… nicht alle Reiter

sind hochtrabend…
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vielleicht auch mal ihre Ruhe...?
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"Wir wünschen Euch

einen wunderschönen

Lebensabend"
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Durchhalten

… durch Halten…?

Das Leben ist ein gar kurzes Spiel,

Drum spiel nicht im Krieg mit,

sonst hast du lebend nicht viel...

Halte den Frieden, das ist der Kitt,

der Plus und Minus zusammenhält

mit Diplomatie in unserer Welt...

Reg dich nicht auf, aber rege dich...

woher du kommst vergiss es nicht...

besser, man erinnert sich...

Dunkelheit erhelle zum Licht...

dass Plus und Minus zusammenhält

mit Diplomatie in unserer Welt...

Krieg ist was das Leben zerstört

mit Gewalt auseinanderreißt

was doch zusammen gehört...

… klein ist es und groß wird es meist

das Klagelied von Sorge und Pein

das danach erklingt, muss das denn

sein?

Keine alten Lasten

weitertragen lassen

von den Nachkommen…

(sie schaffen selbst welche...)

Glück ist der Dünger des guten Lebens
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Um noch einigermaßen in der Welt

mitzukommen,

müssen alte Menschen

digital wandeln,

obwohl sie vielleicht

schon am Stock gehen

und sich auch

nicht mehr

bücken können...?

Kein Handy haben…?

Mit zittrigen Händen noch Briefe

schreiben,

Briefmarken

vom Postschalter kaufen,

dann aufkleben

und in den Briefkasten

einwerfen…

Strom gesparthaben Sie auch

immer…

Licht aus, wenn man

nicht im Zimmer ist…

Und nun… alles mit Strom?

Internet, E-Mail …,

Rechnungen bezahlen,

Steuer melden,

alles elektronisch… alles…

alles mit Strom…?

…und wenn kein Strom da ist…?

Die Welt wandelt sich

und verwandelt uns…

Vieles erkennt man nicht mehr…

Was „normal“ und „gewohnt“ war

ist nicht mehr…

auch nicht mehr gültig…?

Wir wollen doch immer noch,

dass es unseren Kindern besser geht,

als uns,

den Kriegsüberlebenden,

die voll Hoffnung

das Land neu aufgebaut,

dies selbst zum großen Teil

durch eigene Entbehrung

geschafft haben

und den Grundstein dafür legten

dass es den Kindern besser geht…

Gearbeitet, Geld verdient,

Steuern bezahlt,

Rentenbeträge eingezahlt und

angespart…

Krankenkassen, Pflegekassen

alle sind gewachsen…

(… mittlerweile zu Riesenapparaten, die auch schon in der Unterhaltung Geld kosten…und die vielen Angestellten, die nicht für Mindestlöhne arbeiten… nicht zu vergessen…)

Umsonst…?

Nein, umsonst gibt es nichts…

Anerkannt…?

Ach, alles vergessen…?

Was…?

…nennt man dann Fortschritt

und…?

…mit jedem fort SCHRITT

wird der Ton des Rufes

hinter den Alten leiser… leiser… leiser…

bis tonlos…

… und…?

von

“Frieden und Freiheit im Alter”

oder

“goldener Zeit in Altersruhe”

ist keine Rede mehr...?

„Die Jugend

soll es mal besser haben!“

…dabei…

ist dies ein Ansinnen,

das in der Natur

überhaupt nicht

vorkommt….

Denn:

alles Leben

fängt bei null an und

hört bei null wieder auf…

Nichts bringt es mit.

Nichts nimmt es mit…

Blumen des Lebens
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Die Alte,

bald kalte

noch warme,

die Arme,

steht noch am Herd,

ist das verkehrt?

Sie rührt noch im Topf rum

so geht die Zeit um...

Sie ist noch besessen:

von “pünktlich Mittagessen”

Und...? keiner kommt,

der sie schont...

Ofen aus...

Sie blickt nach drauß'

Kommt denn noch wer

macht die Töpfe leer...?

Abgehetzt

Müde hingesetzt...

auf dem Stuhl schlief sie ein...

Sie war so allein...

Dann kamen sie alle...

… sie streiten ums Erbe...:

Die Alte ist tot...

damit nun nichts verderbe...

Sie hamstern und sacken sich alles ein

damit kein anderer was mitkriegt…?

Ohje, wie gemein...

Das ändert nichts, denn

auch irgendwann,

sind sie selbst alt und

zum Sterben dran...

Auch sie nehmen nichts mit

von dieser Welt,

auch das nicht, das Ihnen

grad' heut' noch gefällt...

Ja, auch sie lassen alles hier

und sind

die Nächsten vielleicht

dankbar dafür...?

Doch hat Mode bis dahin

geändert den Trend,

dann gibt es für alles

kein Happy End…

Kein Happy End…?

…für die Echtholzmöbel wird der

Knacker bestellt

der knackt alles zum Recyceln für die

neue Welt...

Und geklebt aus altem Span

kriegt Altes wieder neuen Nam'...

So kommt dann eben

doch irgendwann

das Alte wieder als Neues an...

Und der Kreislauf

hat dann mit Macht…

alles Alte mal wieder

als >NEU<

an's Licht gebracht...?

Gehe mit offenen Augen

durch die Welt

dann siehst du auch

was dir gefällt

und kannst du etwas

gar nicht leiden,

halt' dich nicht auf,

du kannst es meiden...

Denn viele Wege

führen nach Rom,

das sagte man ja

früher schon...

Und einen Platz hat

so auch alles

weich’ einfach aus,

im Fall des Falles...

Manche Seele
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